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DIE KLIMAWIN 

1. Ü ber uns 

Unternehmensdarstellung 

In seiner 100-ja hrigen Geschichte hat sich der Flughafen Stuttgart zur internationalen 

Verkehrsdrehscheibe entwickelt. Der Landesairport macht Baden-Wu rttemberg weltweit erreichbar – 

er za hlt darum zu den bedeutendsten Standortfaktoren des Wirtschaftsraums. Eine moderne, 

international gepra gte Gesellschaft sowie Wirtschaft, Forschung und Kultur leben von perso nlicher 

Begegnung sowie dem Austausch von Gu tern und Dienstleistungen u ber Grenzen hinweg. Diese 

Mobilita t mo glichst nachhaltig und klimaschonend zu gestalten, ist der Anspruch der Flughafen 

Stuttgart GmbH (FSG). Mit seinem europa isch orientierten Streckennetz bietet der Flughafen Stuttgart 

direkte Flugverbindungen zu den wichtigen Drehkreuzen des Kontinents sowie vielen weiteren 

Destinationen. Der Airport mit dem Drei-Letter-Code STR befindet sich in der Mitte des Bundeslandes 

auf den Gemarkungen von Leinfelden-Echterdingen, Filderstadt, Ostfildern, Neuhausen sowie Stuttgart. 

Mehr als 19 Mio. Menschen leben in seinem gesamten Einzugsgebiet.  

Die FSG hat den Auftrag, fu r internationale Anbindung zu sorgen. Das Land Baden-Wu rttemberg ha lt 

65% der Gescha ftsanteile, die Stadt Stuttgart 35 %.  

Die gesamte Ünternehmensstrategie des Flughafenkonzerns richtet sich am fairport-Leitbild aus: Der 

STR will dauerhaft einer der leistungsfa higsten und nachhaltigsten Airports in Europa sein. The fairport 

hat viele Facetten. Der Flughafen arbeitet in acht fu r ihn und seine Stakeholder wesentlichen 

Handlungsfeldern an der Zukunftsfa higkeit seines Betriebs. Dazu geho rt die große Aufgabe, bis 

spa testens 2040 die Netto-Treibhausgasneutralita t zu erreichen. Üm in Sachen Nachhaltigkeit stetig 

voranzuschreiten, sind im fairport-Programm zu allen Handlungsfeldern Ziele und Maßnahmen 

festgesteckt.  

Die strategische Ausrichtung der FSG liegt in den Ha nden einer Doppelspitze: Ülrich Heppe ist Sprecher 

der Gescha ftsfu hrung sowie Arbeitsdirektor und zusta ndig fu r Finanzen und die Aviation-Sparte. 

Carsten Poralla ist verantwortlich fu r Non-Aviation und damit fu r die Infrastruktur und die Immobilien 

sowie auch fu r deren Erneuerung im Zuge der Klimastrategie STRzero. Zum Management geho ren 

außerdem fu nf ebenfalls ma nnliche Prokuristen. Bei der Weiterentwicklung der 

Nachhaltigkeitsstrategie steht dem Vorstand das fairport-Team zur Seite. Als oberstes Kontrollgremium 

befasst sich der FSG-Aufsichtsrat regelma ßig mit Nachhaltigkeitsfragen. Er setzt sich aus acht 

Vertreterinnen und Vertretern der Gesellschaften sowie weiteren acht von Seiten der Arbeitnehmenden 

zusammen.  



DIE KLIMAWIN 

 

Die FSG ist ausschließlich in Deutschland ta tig. Ihre Tochtergesellschaften haben ihren Sitz im Inland. 

Folgende Mehrheitsbeteiligungen geho ren zum Flughafenkonzern:  

• Flughafen Stuttgart Energie GmbH (FSEG, 100 %)  

• HSG Flughafen Stuttgart Handels- und Service-GmbH (100 %)  

• SAG Stuttgart Airport Ground Handling GmbH (100 %)  

• Cost Aviation GmbH (CA, 75 %)  

• S. Stuttgart Ground Services GmbH (SGS, 74,9 %)  

Daneben ha lt die FSG-Anteile folgender, nicht am Standort Stuttgart ansa ssiger Ünternehmen:  

• Baden-Airpark GmbH (65,8 %)  

• Flughafen Parken GmbH (20 %)  

• AHS Aviation Handling Services GmbH (10 %) 

 

Fu r diese To chter am STR gilt auch der fairport-Kodex, der gemeinsame Grundsa tze fu r 

verantwortliches Handeln aufstellt.  

Wesentlichkeitsgrundsatz 

Mit diesem Bericht dokumentieren wir unsere Arbeit im Bereich Klimaschutz und Nachhaltigkeit. Der 

Bericht folgt dem Wesentlichkeitsgrundsatz. Er entha lt alle Informationen, die fu r das Versta ndnis der 

Aktivita ten im Bereich Klimaschutz und Nachhaltigkeit unseres Ünternehmens erforderlich sind und die 

wichtigen o kologischen, o konomischen und sozialen Auswirkungen unseres Ünternehmens 

widerspiegeln. 

Die FSG vero ffentlicht daru ber hinaus ja hrlich einen integrierten Ünternehmensbericht mit 

Ümwelterkla rung nach EMAS. Der Bericht 2023 ist zu finden unter stuttgart-airport.com/berichte. 

  

https://www.flughafen-stuttgart.de/newsroom/mediathek/publikationen/berichte/
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2. Die KLIMAWIN 

Bekenntnis zu Klimaschutz und Nachhaltigkeit und der Region 

Mit der Ünterzeichnung der KLIMAWIN bekennen wir uns zu unserer o kologischen, o konomischen und 

sozialen Verantwortung. Zudem identifizieren wir uns mit der Region, in der wir wirtschaften. 

Die 12 Leitsätze der KLIMAWIN 

Die folgenden 12 Leitsa tze beschreiben unser Klimaschutz- und Nachhaltigkeitsversta ndnis. 

Klima und Umwelt 

Leitsatz 01 – Klimaschutz 

„Wir setzen uns ein Klimaschutzziel und berichten darüber. Wir nutzen erneuerbare Energien und steigern die Energieeffizienz.“ 

Leitsatz 02 – Klimaanpassung 

„Wir unternehmen Maßnahmen zur Klimawandelfolgenanpassung.“ 

Leitsatz 03 – Ressourcen und Kreislaufwirtschaft 

„Wir verringern die Inanspruchnahme von (natürlichen) Ressourcen und verfolgen das Ziel einer Kreislaufwirtschaft." 

Leitsatz 04 – Biodiversität 

„Wir setzen uns aktiv für den Schutz und den Erhalt der Biodiversität ein.“ 

Leitsatz 05 – Produktverantwortung 

„Wir übernehmen für unsere Leistungen und Produkte Verantwortung, indem wir den Wertschöpfungsprozess und den 

Produktzyklus auf ihre Nachhaltigkeit hin untersuchen und diesbezüglich Transparenz schaffen." 

Soziale Verantwortung 

Leitsatz 06 – Menschenrechte und Lieferkette 

„Wir achten und schützen Menschenrechte sowie Rechte der Arbeitnehmenden, sichern und fördern Chancengleichheit und 

verhindern jegliche Form der Diskriminierung und Ausbeutung in unserer Wertschöpfungskette." 

Leitsatz 07 – Mitarbeitendenrechte und -wohlbefinden 

„Wir achten, schützen und fördern das Wohlbefinden und die Interessen unserer Mitarbeitenden." 

Leitsatz 08 – Anspruchsgruppen 

„Wir berücksichtigen und beachten bei Prozessen alle Anspruchsgruppen und deren Interessen." 

Ökonomischer Erfolg und Governance 

Leitsatz 09 – Unternehmenserfolg und Arbeitsplätze 

„Wir stellen den langfristigen Ünternehmenserfolg sicher und bieten Arbeitsplätze in der Region.“ 

Leitsatz 10 – Regionaler Mehrwert 

„Wir generieren einen Mehrwert für die Region, in der wir wirtschaften." 

Leitsatz 11 – Transparenz 

„Wir sind ein offenes Ünternehmen, verhindern Korruption und berichten transparent über Finanzentscheidungen.“ 

Leitsatz 12 – Anreize zur Transformation 

„Wir setzen auf allen Ünternehmensebenen Anreize zum Ümdenken und Handeln und beziehen sowohl unsere Mitarbeitenden als 

auch alle anderen Anspruchsgruppen in einen ständigen Prozess zur Steigerung der unternehmerischen Nachhaltigkeit ein.“ 

Engagierte Unternehmen aus Baden-Württemberg 

Ausfu hrliche Informationen zur KLIMAWIN und zu weiteren Mitgliedern finden Sie auf: 

https://www.nachhaltigkeitsstrategie.de/klimawin 

 

  

https://www.nachhaltigkeitsstrategie.de/klimawin
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3. Checkliste: Ünser Klimaschutz- und 
Nachhaltigkeitsengagement  

Die KLIMAWIN wurde unterzeichnet am: 20.05.2014 

Übersicht: Klimaschutz- und Nachhaltigkeitsengagement im Unternehmen 

 
Adressierter 

Leitsatz 

Schwer-
punktsetzung 

Quantitative 
Dokumentation 

Leitsatz 1 –  
Klimaschutz 

☒ ☒ ☒ 

Leitsatz 2 –  
Klimaanpassung  

☒ ☐ ☐ 

Leitsatz 3 –  
Ressourcen und Kreislaufwirtschaft 

☒ ☐ ☒ 

Leitsatz 4 –  
Biodiversität 

☒ ☐ ☒ 

Leitsatz 5 – Produktverantwortung ☒ ☐ ☒ 

Leitsatz 6 –  
Menschenrechte und Lieferkette 

☒ ☐ ☐ 

Leitsatz 7 –  
Mitarbeitendenrechte und -wohlbefinden 

☒ ☒ ☒ 

Leitsatz 8 –  
Anspruchsgruppen 

☒ ☐ ☒ 

Leitsatz 9 –  
Unternehmenserfolg und Arbeitsplätze 

☒ ☒ ☒ 

Leitsatz 10 –  
Regionaler Mehrwert 

☒ ☐ ☒ 

Leitsatz 11 –  
Transparenz 

☒ ☐ ☒ 

Leitsatz 12 –  
Anreize zur Transformation  

☒ ☐ ☒ 

Klimaschutz- und Nachhaltigkeitsengagement vor Ort 

Unterstütztes KLIMAWIN-Projekt: „Stuttgart fa hrt mit“ 

Schwerpunktbereich:  

☒  O kologische Nachhaltigkeit ☒  Soziale Nachhaltigkeit  

Art der Förderung:   

☒  Finanziell ☐  Materiell ☐  Personell 
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4. Ünsere Schwerpunktthemen 

Überblick über die gewählten Schwerpunkte 

• Leitsatz 1 - Klimaschutz: „Wir setzen uns ein Klimaschutzziel und berichten daru ber. Wir nutzen 

erneuerbare Energien und steigern die Energieeffizienz.“ 

• Leitsatz 7: Mitarbeitendenrechte und -wohlbefinden 

„Wir achten, schu tzen und fo rdern das Wohlbefinden und die Interessen unserer Mitarbeitenden." 

• Leitsatz 9: Ünternehmenserfolg und Arbeitspla tze 

„Wir stellen den langfristigen Ünternehmenserfolg sicher und bieten Arbeitspla tze in der Region.“  

Warum uns diese Schwerpunkte besonders wichtig sind 

Die Ünternehmensfu hrung und die Mitarbeiter der FSG setzte sich fu r ein soziales und faires 

Miteinander sowie Transparenz und nachhaltiges Wirtschaften ein. Dabei hat der Flughafen Stuttgart im 

fairport-Kodex festgelegt, dass der Landesairport seiner Verantwortung und Vorreiterrolle gerecht 

werden soll. Zudem soll der Ümweltschutz bei allen unternehmerischen Entscheidungen beru cksichtigt 

werden.  

Die Nachhaltigkeitsstrategie des Flughafens umfasst dabei acht Handlungsfelder:  

• Bescha ftigte & Arbeitsumfeld  

• Corporate Governance & Compliance  

• Flugla rm & Schallschutz  

• Wirtschaft & Region  

• Klimaschutz & Energie  

• Nachbarschaft & Gesellschaft  

• Standortentwicklung & Verkehrsanbindung  

• Ümwelt & Ressourcen 

 

Die FSG ist Mitglied im Global Compact der Vereinten Nationen (ÜN) und bekennt sich zu dessen 

Prinzipien sowie zur Agenda 2030 mit den Zielen fu r nachhaltige Entwicklung. Die Flughafenbetreiberin 

fokussiert sich dabei auf die Handlungsfelder, die sie direkt beeinflussen kann. Das sind: Ziel 7 – saubere 

Energie, Ziel 8 - nachhaltiges Wachstum und gute Arbeitsverha ltnisse, Ziel 9 – leistungsfa hige 

Infrastruktur sowie Ziel 13 - Klimaschutz. Der Flughafen ist außerdem in das baden-wu rttembergische 

Klimabu ndnis eingetreten 
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Leitsatz 01 – Klimaschutz 

Zielsetzung 

Klimaschutz ist fu r den STR ein ganzheitliches Thema. Mit seiner Klimastrategie STRzero geht der 

Landesairport entschlossene Schritte und bezieht auch Dritte wie die Fluggesellschaften, seine 

Passagiere und Lieferanten ein. Er begleitet die technologische Entwicklung fu r klimaschonendes 

Fliegen und treibt gleichzeitig sein eigenes Net-Zero-Ziel voran. Die notwendigen Maßnahmen sind in 

seinem Masterplan Energie und Klima 2040 dokumentiert. Damit er weiterhin auf Kurs bleibt, pru ft der 

Airport sein Vorgehen regelma ßig.  

Ergriffene Maßnahmen 

• Detaillierter Abbaupfad fu r Emissionen  

• Erstellung der Ausschreibung fu r die Terminalsanierung, wodurch das Geba ude energieeffizienter 

und nachhaltiger wird  

• Neue Photovoltaik Anlagen in Betrieb genommen 

• 46% des Abfertigungsfuhrparks fahren bereits batteriebetrieben  

Ergebnisse und Entwicklungen 

Detailplanung für nachhaltige Veränderung  

Die Flughafen Stuttgart GmbH hat sich vorgenommen, bis 2040 Net-Zero zu werden. Das bedeutet, dass 

sie alle von ihr direkt beeinflussbaren Emissionen (Scope 1 und Scope 2 nach Greenhouse Gas Protocol) 

auf ein Minimum bringen will. Dabei beru cksichtigt die FSG alle Treibhausgase, die durch ihren Betrieb 

entstehen, und gibt ihren Fußabdruck in CO2-A quivalenten (CO2eq) aus. Das wird ein Kraftakt fu r den 

Airport, darum setzt er auf interne und externe Spezialistinnen und Spezialisten, die sich der Aufgabe 

annehmen.  

Aktivita ten zur Verkleinerung seines Fußabdrucks sind fu r den Landesairport nichts Neues. Schon seit 

Jahren bezieht er Strom aus Wasserkraft oder stellt seine Beleuchtung auf energiesparende LEDs um. 

Kleine Schritte allein reichen jedoch nicht aus, denn der Handlungsdruck im Kampf gegen die 

Erderwa rmung steigt. Dem STR ist auf seinem Weg besonders wichtig, dass er dies aus eigener Kraft 

durch eine Vielzahl an Maßnahmen am Standort schafft und seine Handlungen nachhaltige 

Vera nderungen bewirken. Daher setzt er keine Klimaschutzzertifikate fu r sein Vorhaben ein. Dem 

Flughafenkonzern bleiben noch 16 Jahre, um seinen Masterplan umzusetzen.  

Fu r das Vorhaben sind nicht nur Personal und Expertise, sondern auch finanzielle Mittel notwendig. 

Auch wenn der STR bereits in der Vergangenheit mehrere Millionen investiert hat, sind laut der 

aktuellen Finanzplanung zuku nftig weitere 2 Mrd. € erforderlich, um die Maßnahmen umzusetzen. Auch 

der Ümgang mit Restemissionen muss beachtet werden. Nach derzeitigem Stand sollen sie durch CO2eq-

Neutralisation aus der Atmospha re entzogen werden. Dazu kann beispielsweise ein Carbon-Capture-

and-Storage-Verfahren eingesetzt werde. 
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Sanierung als entscheidender Baustein – STRzero Terminal   

Mit ihrem Projekt STRzero Terminal will sich die FSG zu einem Vorbild fu r die Branche entwickeln. Die 

Sanierung der Flug gasthallen ist der mit Abstand gro ßte Hebel, um das Klimaziel zu erreichen, denn die 

teils u ber 30 Jahre alten Terminals beno tigen die meiste Energie. Üm den Verbrauch zuku nftig zu 

senken, sind unter anderem eine neue Wa rmeda mmung, smartes Temperaturmanagement, adaptives 

Sonnenschutzglas und die Verbesserung des Raumklimas durch Bepflanzung vorgesehen. Mit 

Fotovoltaikanlagen auf den Da chern und an den Fassaden soll ein Teil des Strombedarfs selbst gedeckt 

werden. Im Berichtsjahr erstellte der Flughafen die Ausschreibungen fu r das Projekt. Es ist vorgesehen, 

dass die Leistungen im letzten Quartal 2024 vergeben werden sollen. Bei der Entwicklung der Airport 

City folgt sie den Prinzipien der Deutschen Gesellschaft fu r Nachhaltiges Bauen DGNB e. V. und will sich 

außerdem nach einem eigens entwickelten Leitfaden richten. Darin wird beispielsweise definiert, 

welche Baustoffe zu bevorzugen sind. Deren Ümweltbilanz wird ebenso betrachtet wie der 

Lebenszyklus von Geba uden. 

Performance auf dem Prüfstand  

Bereits seit 2012 betreibt die FSG ein Ümweltmanagementsystem. In diesem analysiert sie sa mtliche 

Leistungsindikatoren wie CO2eq-Emissionen, Strom- und Wasserverbrauch oder Abfallmengen.  

Ümwelt- und Klimaschutz hat fu r den Landesairport eine hohe Priorita t. Deshalb verpflichtet er sich, 

nach den strengen Kriterien der europa ischen O ko-Audit-Verordnung EMAS (Eco-Management and 

Audit Scheme) und des weltweit anerkannten Standards ISO 14001 zu agieren. Diese geben vor, wie der 

Flughafen seine Ümweltbilanz erstellen, die Daten kontrollieren lassen und offenlegen soll. Seit 2013 

pru ft ein unabha ngiges Team von Gutachterinnen und Gutachtern die FSG und ihre beiden 

Tochterunternehmen FSEG und SAG. Sie beurteilen, ob der Airport alle Anforderungen aus der Norm 

sowie alle geltenden rechtlichen Verpflichtungen einha lt und seine Ümweltleistung ja hrlich verbessert. 

Wird die Wirksamkeit des Ümweltmanagementsystems besta tigt, erha lt der STR ein EMAS-Zertifikat. 

Ambitionierte Ziele lassen sich nur umsetzen, wenn alle an einem Strang ziehen. Darum fu hrt der 

Flughafen nach einem festgelegten Zeitplan interne Ümweltbetriebspru fungen durch. Diese stellen 

sicher, dass die Abteilungen ihre Verantwortung beim Ümweltschutz kennen und im Sinne des fairport-

Gedankens handeln. Die Empfehlungen zu potenziellen Verbesserungen dokumentiert die FSG in 

internen Berichten. Ihre rechtlichen Verpflichtungen behalten die Mitarbeitenden mit Hilfe einer 

Compliance-Datenbank im Blick. Dort sind aktuelle Ümweltgesetze, beispielweise zum Energierecht 

oder zum Gewa sser oder Immissionsschutz hinterlegt. Der fairport-Kodex weist alle im Ünternehmen 

an, die gesetzlichen Pflichten einzuhalten. Im Berichtszeitraum sind keine umweltrechtlichen Versto ße 

bekannt, weder Bußgelder noch andere Sanktionen wurden verha ngt. 

Pflichtbewusstsein im gesamten Prozess 

In allen Abschnitten seiner Wertscho pfungskette ist der Flughafen auf Nachhaltigkeit bedacht. Bei ihren 

Lieferantinnen und Lieferanten sowie bei der Auswahl von Produkten achtet die FSG auf Kriterien wie 

hohe Energieeffizienz, regionale Erzeugung oder mo gliche Zufu hrung in den Wertstoffkreislauf. Dies soll 

den o kologischen und sozialen Fußabdruck klein halten. Bei einer Auftragsvergabe bevorzugt die 

Flughafengesellschaft Dienstleisterinnen und Dienstleister, die Ümwelt- und Energiezertifizierungen 

nachweisen ko nnen. Der fairport-Kodex ist auch von ihnen zu respektieren. Vorausschauendes Handeln 

hat am STR einen hohen Stellenwert. Er will weder seine Ümgebung durch Ümwelteinflu sse bedrohen 
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noch sich selbst vermeidbaren Risiken aussetzen. Deswegen hat die Einhaltung von Vorsorge- und 

Sorgfaltspflichten absolute Priorita t.  

Mission Solarflughafen 

Der Airport will seine Energiezukunft nachhaltig gestalten, darum sieht er in seiner Klimastrategie vor, 

auf allen geeigneten oder aufru stbaren Da chern Fotovoltaik zu installieren. Im Jahr 2023 betrieb die 

FSEG sechs Anlagen auf dem Flughafencampus, 2040 sollen es etwa 30 sein. Neu dazu kam im Jahr 2023 

eine auf dem Parkhaus P11.  

Auch Freifla chen will der Airport versta rkt nutzen, denn der Bau mu sste nicht auf die 

Sanierungsarbeiten an Geba uden abgestimmt werden. Fu r eine Bo schung am westlichen Ende der Start- 

und Landebahn erhielt die FSG noch im Berichtsjahr die Genehmigung fu r ihre erste Freifla chenanlage. 

Sie wurde in der ersten Jahresha lfte 2024 montiert und in Betrieb genommen. Weitere Potenzialfla chen 

– unter anderem fu r eine Großanlage – werden schon von einem internen Team aus Spezialistinnen und 

Spezialisten ausgelotet. Der Flughafen sieht vor, seine Erzeugung auf rund 20 GWh bis 2040 und 30 

GWh bis 2050 zu steigern. 

E-Mobilität trifft Innovation  

Der Vorfeldverkehr am Airport soll bis 2030 emissionsfrei sein. 94 % seines urspru nglichen Ausstoßes 

vermeidet er bereits. Das liegt daran, dass der Großteil seiner Abfertigungsflotte sowie alle 

Passagierbusse und Gepa ckschlepper bereits batteriebetrieben sind. Doch die letzten Meter sind 

bekanntlich die schwierigsten. In den verbleibenden Jahren mu ssen vor allem schwere Nutzfahrzeuge 

und Tankwagen elektrifiziert werden. Damit dies gelingt, hat der Flughafen gemeinsam mit seinen 

Partnern Skytanking und dem Institut fu r Stromrichtertechnik und Elektrische Antriebe (ISEA) der 

Rheinisch-Westfa lischen Technischen Hochschule Aachen im Jahr 2022 das Projekt finalize! gestartet. 

Mit Erfolg: Anfang 2024 wurde der erste vollelektrische Tankwagen am Airport vorgestellt. 

2023 waren 46 % des Abfertigungsfuhrparks batteriebetrieben. Bis 2026 soll durch das Projekt 

weiteres schweres Gera t elektrifiziert werden. Fu r andere Airports und Betriebe wie Tankdienstleister 

und Logistikbetriebe dient der STR als Live-Demonstrator. 110 Fahrzeuge des Abfertigungsfuhrparks 

sind elektrisch, einige Flughafen-Spezialfahrzeuge gibt es noch nicht in einer elektrischen Variante. Die 

FSG beobachtet den Markt jedoch sehr genau und schafft wo immer mo glich klimaschonende 

Alternativen an.  

Gera te werden nicht immer eins zu eins ersetzt. Im fru heren Betrieb wurden mobile, dieselbetriebene 

Generatoren (Ground Power Ünits, GPÜ) genutzt, heute gibt es stationa re Lo sungen. Durch ihre Kabel 

fließt Strom, der aus Wasserkraft produziert wird. Die in den Boden eingelassenen Anlagen versorgen 

die stehenden Flugzeuge mit Energie, sodass die Pilotinnen und Piloten die Hilfstriebwerke zeitweise 

ausschalten ko nnen. Mittlerweile sind 38 von 49 Parkpositionen auf dem Vorfeld umgeru stet und mit 

400-Hz-Anlagen ausgestattet.  

Die Verbrenner, die derzeit noch nicht in der Elektro-Variante beschafft werden ko nnen, tanken 

synthetischen Diesel. Dieser hat viele Vorteile: Es entstehen deutlich weniger Luftschadstoffe, Ruß, 

Feinstaub und CO2eq als bei herko mmlichem Kraftstoff. Das kommt den Mitarbeitenden auf dem Vorfeld 

zugute. Auch der Wartungsaufwand fu r die Fahrzeuge ist deutlich geringer. Der Landesairport bietet das 
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HVO (Hydrotreated Vegetable Oil) aus erneuerbaren Rohstoffen u ber seine Betriebstankstelle auch 

anderen Firmen an und beeinflusst so deren Ümweltbilanzen positiv 

Neue Lösungen für aktuelle Herausforderungen  

Anfang 2023 startete der Flughafen Stuttgart mit der H2FLY GmbH die Planungsarbeiten fu r eine 

Forschungs- und Entwicklungsinfrastruktur auf dem Airportgela nde. Das Hydrogen Aviation Center in 

Form eines permanenten Hangars im Sicherheitsberiches des Flughafen Stuttgart wird deshalb nicht in 

der urspru nglich vorgesehenen Form realisiert. Dies bedeutet jedoch keinen Stillstand. Der inhaltliche 

Fokus liegt derzeit in der Erforschung und Erprobung des Zusammenspiels von Wasserstoff-

Brennstoffzellentechnologie und Luftverkehrsinfrastruktur im Livebetrieb. Das Ziel ist, schon in naher 

Zukunft substanzielle Fortschritte beim klimaschonenden Fliegen mit Wasserstoff zu verzeichnen. 

Innovationen für nachhaltige Mobilität  

Die Nutzung von nachhaltigen Treibstoffen ist ein Eckpfeiler fu r die Transformation der Aviation-

Branche. Die EÜ gab im Berichtsjahr die kontinuierlich ansteigenden Beimischungsquoten des SAF 

(2025: 2 %, 2030: 6 %, 2035: 20 %, 2045: 42 %, 2050: 70 %) u ber seine ReFuel-Aviation-Verordnung 

bekannt. Sie geho ren zum Klimapaket Fit for 55 der Europa ischen Ünion. Der STR bezuschusst den 

Einsatz von Sustainable Aviation Fuel mit insgesamt 500.000 €. Durch die in seiner Entgeltordnung 

verankerte Innovationsfo rderung unterstu tzt er die Nutzung von nichtfossilen Kraftstoffen. Die FSG 

befu rwortet auch die regionale Herstellung von SAF, denn kurze Transportwege stehen ganz im Sinne 

der Nachhaltigkeit. Gemeinsam mit dem Verkehrsministerium Baden-Wu rttemberg und Partnern aus 

der Industrie fu hrt sie ein Projekt durch, in dem Mo glichkeiten zu Herstellungsverfahren, Aufbau einer 

Infrastruktur und Maßnahmen zur Steigerung lokaler SAF-Nutzung betrachtet werden. 

Als Flughafenbetreiberin fu hrt die FSG keine Flu ge aus, sie betreibt lediglich die Infrastruktur. Dennoch 

bilanziert sie die CO2eq-Emissionen jedes Start- und Landezyklus (LTO-Zyklus) in ihrem Scope 3. In 

seiner Klimastrategie STRzero setzt der Airport auf einen ganzheitlichen Ansatz – trotz begrenzter 

Einflussmo glichkeiten auf Dritte. Das Deutsche Zentrum fu r Luft- und Raumfahrt (DLR) prognostiziert 

bis zu 9,4 Mrd. Passagiere im Jahr 2040. Damit die Wende zum klimaschonenden Fliegen gelingt, 

mu ssen globale Ansa tze vorangetrieben werden. Dazu geho ren die oben ausgefu hrten Sustainable 

Aviation Fuel (SAF) und innovative Antriebe wie die Wasserstoff-Brennzelle.  

Schon heute kann sich jeder Fluggast dafu r entscheiden, den eigenen Flug zu kompensieren. Der Airport 

sensibilisiert seine Passagiere fu r diese Option. Serio se Kompensationsangebote wie z. B. von atmosfair 

beru cksichtigen nicht nur das ausgestoßene CO2eq pro Flug, sondern weitere Effekte wie die Bildung von 

Kondensstreifen und Ozon. Die letzten beiden Faktoren sind abha ngig vom Wetter, der Tageszeit und der 

Flugho he. Auch wenn sie sich schneller aus der Atmospha re abbauen, so tragen sie dennoch zur 

globalen Erwa rmung bei. 
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Indikatoren 

Indikator 1: Emissionen  
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Indikator 2: Energie  

 

 

 

Treibhausgasbilanz 

Zur Senkung der Treibhausgasemissionen haben wir eine THG-Bilanz fu r Scope 1 und 2 erstellt und auf 

Basis dessen ein Reduktionsziel festgelegt.  
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Tabelle 1: Datenerfassung und Ziele zur Senkung der THG-Emissionen  

Erfassungs-
bereiche 

Ausgangs-
bilanz 

1990 (Scope 
1+2) 

2018 (Scope 3) 

Aktuelles 
Geschäftsjahr 

2023 

Veränderung 
gegenüber 
Referenzjahr  

Zielsetzung und -erreichung 

THG-
Emissionen in t 
CO2e 

THG-
Emissionen  

in t CO2e 

+/- in t CO2e Zieljahr Reduktions-
ziel in t CO2e 
oder % 

Ziel-
erreichung in 
% 

Direkte THG-
Emissionen 
Scope 1 

15.927 7.952 - 7.975 2040 0t CO2 55% 

Indirekte 
THG-
Emissionen  
Scope 2 

0 -15.927 2040 0 t CO2 100 % 

Indirekte 
THG-
Emissionen  
Scope 3  

215.290* 152.364 -62.926 2030 18% 157% 

*Im Bericht 2022 wurden die Scope 3 Emissionen aus dem Jahr 1990 angegeben. 

 

THG-Bilanz – Unsere Ausgangssituation 

Das Ziel der Treibhausgasneutralita t verfolgt der STR gemeinsam mit Flugha fen in ganz Europa. Auch in 

anderen Koalitionen bringt der Landesairport sich mit ein. Im Jahr 2020 war er eines der ersten 

Mitglieder des Klimabu ndnisses Baden-Wu rttemberg. Das Land und die Flughafengesellschaft 

vereinbarten darin gegenseitige Ünterstu tzung auf dem Weg zu Net-Zero. Dem Ümweltministerium 

berichtet der STR kontinuierlich u ber seine Fortschritte. 

Im vorangegangen Schwerpunkt 01: Klimaschutz ist unter Ergebnisse und Entwicklungen ausgefu hrt, 

mit welchen Maßnahmen und nach welchen Kriterien die FSG ihre Klimastrategie STRzero aufgebaut 

hat. Der nachfolgende CO2eq-Footprint macht deutlich, durch welche Quellen klimarelevante Gase am 

Flughafen Stuttgart entstehen.  

 

THG-Bilanz – Unsere Zielerreichung 

Zur Senkung der Treibhausgasemissionen hat die FSG eine THG-Ausgangsbilanz erstellt und auf Basis 

dessen ein Reduktionsziel festgelegt. 

Der Landesairport hat sich vorgenommen, bis 2040 Net-Zero zu werden. Das bedeutet, dass sie alle von 

ihr direkt beeinflussbaren Emissionen (Scope 1 und Scope 2 nach Greenhouse Gas Protocol) auf ein 

Minimum bringen will. Dabei beru cksichtig t die FSG alle Treibhausgase, die durch ihren Betrieb 

entstehen, und gibt ihren Fußabdruck in CO2-A quivalenten (CO2eq) aus. Das wird ein Kraftakt fu r den 

Airport, darum setzt er auf interne und externe Spezialistinnen und Spezialisten, die sich der Aufgabe 

annehmen.  

Ein Zwischenschritt auf dem Weg zum Klimaziel ist die Reduktion der Treibhausgase in Scope 1 und 

Scope 2 um 85 % bis 2030 verglichen mit 1990. 55 % hat der STR bereits geschafft. 
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THG-Bilanz – Ergriffene Maßnahmen und Entwicklungen 

Einige Prozesse, die heute schon lokal emissionsfrei sind, tragen zur erreichten Senkung bei. Dazu 

geho ren der Passagier- und Gepa ckschlepperverkehr, der Fracht- und Posttransport auf dem Vorfeld des 

Luftfrachtzentrums und die Stromversorgung der Flugzeuge auf vielen Parkpositionen. Als Na chstes hat 

der Flughafen bereits geplant: Ausbau von PV-Anlagen auf dem eigenen Gela nde, Erweiterung der E-

Flotte, Geba udesanierungen auf dem gesamten Campus und Investitionen in die Energie- und 

Wa rmewende. 

Insgesamt umfasst das Klimaschutzkonzept vier Schwerpunkte:  

1. Energieeffizienz und Geba udesektor  

2. Erzeugung und Speicherung erneuerbarer Energien  

3. Smart Grids und Sektorkopplung  

4. Mobilita t 

Neben Energieeinsparungen gelang es der FSG, an anderen Stellen ihre Ümweltbilanz zu verbessern. So 

reduzierte sie ihren Wasserverbrauch um 2,6 % und ihre direkten Treibhausgasemissionen um 8,5 %. 

Nicht u berall zeichnet sich eine Verringerung ab, manche Werte nahmen mit der Erholung des 

Luftverkehrs zu: Der Kraftstoffbezug der eigenen Fahrzeuge erho hte sich um 10 %, was auf den Anstieg 

der Abfertigungen auf dem Vorfeld zuru ckzufu hren ist. Üm Ümwelt und Mitarbeitende so wenig wie 

mo glich mit Abgasen zu belasten, setzt der Airport vermehrt auf den Einsatz von HVO statt 

herko mmlichem Diesel. Der HVO-Anteil am Gesamtkraftstoffverbrauch betrug 77 %. Auch mehr Abfall 

fiel 2023 an, das Aufkommen stieg t um 1,6 %. Da im Berichtsjahr mehr Schnee fiel als im Vorjahr, 

wurden 1,4 % mehr Enteisungsmittel genutzt und dessen Ru cksta nde entsorgt. 
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Nur wer seine Emissionen misst, weiß, welche Hebel er bei der Vermeidung nutzen kann. Die FSG 

erstellt zu diesem Zweck einen CO2eq-Fußabdruck. So kann sie genau erkennen, dass ihr eigener 

Brennstoffverbrauch etwa 5 % und ihre Kraftstoffe nur noch 0,3 % des gesamten 

Treibhausgasausstoßes verursachen. Das sind Quellen, die sie direkt beeinflussen kann – Ziel ist es, sie 

bis 2040 auf null zubringen. Bei anderen Ürhebern wie dem Luftverkehr oder dem Anreiseverkehr der 

Passagiere kann der STR nur eingeschra nkt ta tig werden. Er unterstu tzt jedoch die Entwicklung neuer 

Flugzeugtechnologien oder setzt Anreize zur umweltfreundlichen Anreise.  

Wo immer mo glich, nutzt der Flughafen Stuttgart klimaschonende Technologien und Materialien. In 

seiner Flotte setzt er auf Elektro-Fahrzeuge und HVO. Seine CO2eq-Emissionen in Scope 1 und 2 senkte 

der Airport somit um 8,5 %. Das ist besonders erfreulich, denn der Flugverkehr erholte sich im selben 

Zeitraum, was typischerweise zu einem ho heren Ausstoß fu hrt. Die Erho hung fu hrte wiederum zu 

einem Anstieg um 13,6 % in Scope 3, denn der Airport erfasst den Anreiseverkehr seiner Flugga ste 

(+24,9 %) sowie den Start- und Landezyklus der Fluggesellschaften (+10,5 %) in seiner Bilanz. Das 

Passagieraufkommen nahm um 28,7 % im gleichen Zeitraum zu.  

Sanierung als entscheidender Baustein  

Mit ihrem Projekt STRzero Terminal will sich die FSG zu einem Vorbild fu r die Branche entwickeln. Die 

Sanierung der Fluggasthallen ist der mit Abstand gro ßte Hebel, um das Klimaziel zu erreichen, denn die 

teils u ber 30 Jahre alten Terminals beno tigen die meiste Energie. Darauf wurde im vorangegangenem 

Schwerpunkt 01: Klimaschutz, Ergebnisse und Entwicklung ausfu hrlich eingegangen. 

Mobilitätswende im vollen Gange  

Am Airport hat sich zuletzt einiges getan, um die Verkehrsdrehscheibe zu vervollsta ndigen. Das wird im 

Schwerpunkt 09: Ünternehmenserfolg und Arbeitspla tze im Abschnitt Ergebnisse und Entwicklung 

genauer beleuchtet.  

Optimierung durch Simulation und Smart Grids  

Sind alle Punkte aus dem Masterplan umgesetzt, wird die installierte Leistung der Solarenergie den 

prognostizierten Bedarf zu Spitzenzeiten um das 1,7-Fache u bersteigen. Dafu r beno tigt die FSG 

batterieelektrische und thermische Speicherkapazita ten sowie ein intelligentes Netz (Smart Grids). 

Dadurch versetzt sich der Flughafen in die Lage, die Energie per Demand-Side-Management dann 

nachzufragen, wenn die eigenen Fotovoltaikanlagen produktiv und viel Erneuerbare am Markt 

verfu gbar sind. Da die Nachfrage nach Strom am STR von den unterschiedlichsten Faktoren abha ngig ist, 

kommt die aktive Lastensteuerung zum Einsatz: Sie sorgt dann fu r ein stabiles Netz, wenn die Ertra ge 

aus Sonne, Wind und Wasser naturgema ß schwanken.  

Energieplanung am STR ist eine verantwortungsvolle Aufgabe. Eine aufwendig programmierte Software 

unterstu tzt die Fachleute der Flughafengesellschaft. Der sogenannte digitale Zwilling bildet das 

Energiesystem am Campus ab und simuliert mittels Echtzeitdaten unterschiedliche Szenarien. Durch die 

Kombination der Software mit der intelligenten Vernetzung und Steuerung der Anlagen wird der 

Flughafen seinen Eigenversorgungsanteil steigern ko nnen: im Sektor Strom auf etwa 35 % und bei der 

Wa rme auf rund 22 %. Mithilfe solcher Simulationen entwickelte die FSG ihren Masterplan, der die 

Grundlage der Klimastrategie STRzero bildet. Das Programm kann sowohl den heutigen als auch den 

Flughafen im Jahr 2040 virtuell abbilden. 
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Neue Lösungen für aktuelle Herausforderungen  

Vera nderungen steht der Flughafen Stuttgart grundsa tzlich positiv gegenu ber, darum unterstu tzt er 

auch die Entwicklung nachhaltiger Treibstoffe. Na her Ausfu hrungen sind im Schwerpunkt 01: 

Klimaschutz, Ergebnisse und Entwicklungen zu finden.  

Ausblick 
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Leitsatz 07 – Mitarbeitendenrechte und -wohlbefinden  

Zielsetzung 

Seine Leistungssta rke der vergangenen Jahre verdankt der Landesairport nicht zuletzt seinen 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern. Dabei sind Vorbild, Kommunikation, Wertscha tzung, 

Zusammenarbeit, Vertrauen, Lernkultur und Leistung – die neuen Fu hrungsgrundsa tze, welche die FSG 

im Berichtsjahr finalisiert hat. Dadurch soll Arbeitsumfeld am Landesairport auch weiterhin durch 

Fairness, Flexibilita t, Glaubwu rdigkeit, Respekt und Teamgeist definiert. 

Ergriffene Maßnahmen 

• Ü berarbeitung des fairport -Kodex  

• Mitarbeiterbefragungen in regelma ßigen Absta nden mit daraus folgenden Maßnahmen wie die 

Bezuschussung des Deutschland Tickets  

• Erweiterung des Weiterbildungsprogrammes  

• Anbieten und Ermo glichen von Home-Office und Teilzeit  

• Eigene Stabstelle fu r Arbeitssicherheit um Fu rsorgepflicht wahrzunehmen  

• Ünterstu tzung umweltfreundlicher Arbeitswege  

Ergebnisse und Entwicklungen 

Mission exzellenter Arbeitgeber: Die FSG will ihren Mitarbeitenden ein gesundes und sicheres 

Arbeitsumfeld bieten. Gemeinsame Ünternehmensziele und -werte sind dafu r die Basis und ein 

wichtiger Erfolgsfaktor. Auch seine Zukunft hat der Airport im Blick, denn er ku mmert sich um seine 

Nachwuchskra fte. Gleichzeitig sucht er innovative Lo sungen, um das bereits vorhandene Wissen im 

Ünternehmen zu halten. Fu r die kommenden Jahre wird dies enorm wichtig sein, denn der Flughafen hat 

viel vor. Er will mit seiner Klimastrategie STRzero die von ihm verursachten Emissionen bis 2040 auf 

null bringen. 

Gemeinsam Veränderungen anstoßen  

In den Jahren 2022 und 2023 bot der Airport eine Reihe von Gelegenheiten an, in denen FSG-

Bescha ftigte aller Ebenen und Jobfelder Ünternehmenswerte und die sechs strategischen 

Ünternehmensziele erarbeiteten. Im Berichtsjahr entwickelten die Fu hrungskra fte außerdem 

gemeinsame Leitsa tze, nach denen sie ihre Mitarbeitenden fu hren wollen. Die Gescha ftsfu hrung la sst 

sich ab 2024 an der eigenen Leadership-Leistung messen und ihr Jahresbonus ist bereits an die 

Ünternehmensziele gekoppelt.  

Üm das Bild abzurunden, wurde auch der fairport-Kodex u berarbeitet: Die bereits bestehenden 

ethischen Verhaltensrichtlinien wurden um die Workshop-Ergebnisse erweitert. Der Kodex dient somit 

als Code of Conduct. Er verpflichtet alle Mitarbeitenden und alle Gescha ftsfu hrungen der FSG und ihrer 

mehrheitsbeteiligten Gesellschaften in Stuttgart, sich gewissenhaft zu verhalten. Die Ümweltpolitik fu r 

den EMAS-Wirkungsbereich ist weiterhin enthalten.  
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Gemeinsame Ziele und Ambitionen  

Die Wu nsche und Bedu rfnisse ihrer Belegschaft sind der Flughafengesellschaft wichtig. Darum la dt sie 

in regelma ßigen Absta nden zu einer Mitarbeiterbefragung (MAB) ein. Die letzte fand im Sommer 2022 

statt. Die FSG identifizierte die gro ßten Handlungsschwerpunkte bei den Themen Fu hrungsverhalten, 

Feedback- und Verbesserungskultur sowie Vergu tung. Seitdem fu hrte der Flughafen eine Reihe von 

Maßnahmen durch. Dazu geho ren beispielsweise die Bezuschussung des Deutschlandtickets und eine 

grundlegende Optimierung des Onboardingprozesses. So will der STR im Wettbewerb um Fachkra fte 

konkurrenzfa hig bleiben.  

Der Konzern entwickelte Werte, Ziele und Fu hrungsgrundsa tze, die Bescha ftigte und Gescha ftsfu hrung 

mit Leben fu llen. So viele Mitarbeitende wie mo glich wurden einbezogen, um die maximale Bandbreite 

des Feedbacks zu beru cksichtigen. Erarbeitet wurden fu nf zentrale Werte und sechs strategische 

Ünternehmensziele. Letztere zeigen auf, in welchen Punkten die FSG und ihre To chter eine nachhaltige 

Entwicklung erreichen wollen: Airport City, Mitarbeitende, Service, Ümwelt, Verkehr und 

Wertscho pfung.  

Die Werte veranschaulichen, wofu r the fairport steht: Fairness, Flexibilita t, Glaubwu rdigkeit, Respekt 

und Teamgeist. In den Jahresgespra chen zwischen Mitarbeitenden und ihren Vorgesetzten sollen sie 

ku nftig sta rker einbezogen werden. In diesem Austausch wird u ber berufliche 

Einwirkungsmo glichkeiten gesprochen, neue Zielvereinbarungen gesetzt und gepru ft, inwiefern die aus 

dem vorangegangenen Jahr erreicht wurden. 

Vorbild, Kommunikation, Wertscha tzung, Zusammenarbeit, Vertrauen, Lernkultur und Leistung – das 

sind die neuen Fu hrungsgrundsa tze, welche die FSG im Berichtsjahr finalisiert hat. Sie sind verbindliche 

Prinzipien, die ta glich von den Leitungsebenen eingehalten werden sollen. Die Gescha ftsfu hrung geht 

mit gutem Beispiel voran: Sie bietet eine monatliche Sprechstunde an, in der alle Mitarbeitenden ihre 

Anliegen direkt bei ihnen vortragen ko nnen.  

Die FSG erweiterte zudem das Weiterbildungsprogramm. So entstand eine interdisziplina re Gruppe, die 

Digital Pioneers. Das Team besteht aus Kolleginnen und Kollegen verschiedener Abteilungen und soll 

Projekte in der Digitalisierung, Automatisierung und digitaler Transformation konkret angehen. Dazu 

besuchen die Teilnehmenden verschiedene Workshops und Lernreisen.  

Weniger Stress im Alltag  

Berufsta tige mu ssen ihren Job und Privates unter einen Hut bringen. Üm dabei zu helfen, ermo glicht der 

Airport o rtlich flexibles Arbeiten. Der Vorteil: wegfallende Anfahrtswege und dadurch mehr Zeit fu r 

Familie, Ehrenamt und Erholung. Bereits seit April 2022 ko nnen Mitarbeitende, deren Ta tigkeiten dafu r 

geeignet sind, bis zu 80 % ihres Pensums anderswo als am STR erledigen. Daneben gibt es die Option, in 

Teilzeit zu arbeiten.  

Fu r sein Konzept wurde dem STR 2018 von der Initiative familyNET der baden-wu rttembergischen 

Wirtschaft die Auszeichnung „Familienbewusstes Ünternehmen“ verliehen. Zudem ist die 

Flughafengesellschaft Teil von „Erfolgsfaktor Familie“ – einem Ünternehmensnetzwerk des 

Bundesfamilienministeriums und der Deutschen Industrie- und Handelskammer (DIHK).  
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Prävention hat Priorität  

Als Arbeitgeberin nimmt die FSG ihre Fu rsorgepflichten gegenu ber ihrem Team sehr ernst. Die 

Managementsysteme fu r Gesundheit und Arbeitsschutz sorgen dafu r, dass gesundheitliche und 

sicherheitstechnische Risiken vermieden werden. Anliegen rund um das Thema Arbeitssicherheit 

beantwortet eine eigene Stabstelle. Sie pru ft vor Ort die Arbeitssta tten der Flughafengesellschaft. 

Ünterstu tzung erha lt sie vom BR, der Schwerbehindertenvertretung und den Betriebsa rzten. Letztere 

sind im Airport Medical Center fu r die arbeitsmedizinische Betreuung zusta ndig.  

Klimabewusstsein fördern 

Der Flughafen Stuttgart unterstu tzt umweltfreundliche Mo glichkeiten fu r die Arbeitswege seiner 

Angestellten. Damit er die Bedarfe noch besser einscha tzen kann, fu hrte er im Berichtsjahr erneut eine 

Mobilita tsbefragung durch. Sie soll regelma ßig wiederholt werden, damit der Airport als Arbeitgeber 

auf bestehende Bedu rfnisse eingehen kann.  

Derzeit finanziert die FSG das Deutschlandticket zu 90 % fu r ihre Mitarbeitenden. Außerdem bietet sie 

konzernweit eine Plattform fu r Mitfahrgelegenheiten an. Fu r Fahrten innerhalb des Flughafencampus 

ko nnen u ber ein digitales Buchungssystem jederzeit Autos und E-Bikes ausgeliehen werden. Mit der 

Initiative JobRad la sst sich auch ein Velo fu r die private Nutzung leasen. Außerdem nimmt die FSG 

ja hrlich an der bundesweiten Aktion „Mit dem Rad zur Arbeit“ teil, die die Krankenkasse AOK und der 

Allgemeine Deutsche Fahrrad-Club ADFC e. V. organisieren.  

Indikatoren 

Indikator 1: Arbeitssicherheit und Gesundheit  
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Indikator 2: Weiterbildung  

 

 

Indikator 3: Inanspruchnahme von Elternzeit  

 

 

Indikator 4: Fluktuation im Ünternehmen  
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Ausblick 

 

  



UNSERE SCHWERPUNKTTHEMEN 

Leitsatz 09 – Unternehmenserfolg und Arbeitsplätze  

Zielsetzung 

Der Flughafen Stuttgart ist ein wesentlicher Wirtschaftsfaktor fu r das Land und seine Hauptstadt. An 

Spitzentagen starteten und landeten dort im Berichtsjahr bis zu 272 Maschinen, durchschnittlich 23.000 

Passagiere wa hlten den STR jeden Tag und mehr als 33.000 t Luftfracht wurden verladen. Damit schla gt 

der Airport eine Bru cke in die Welt, die internationale Ünternehmen sowie Forschungs- und 

Entwicklungseinrichtungen fu r ihre Ta tigkeiten brauchen.  

Gleichzeitig ist der Flughafen Arbeitgeber. Studien gehen davon aus, dass pro eine Million Reisende 

1.000 Arbeitspla tze am Standort und noch einmal doppelt so viele in der Region entstehen. Diese 

Menschen arbeiten etwa in Catering-Betrieben, im Taxigewerbe oder in Hotels. Die rund 300 

verschiedenen Ünternehmen und Beho rden am Airport bieten etwa 10.000 Jobs. Damit ist der STR eine 

der gro ßten Arbeitssta tten in Baden-Wu rttemberg und tra gt wesentlich zur Wertscho pfung bei. 

Ergriffene Maßnahmen 

• Vorbereitung fu r die neuen computertomografie-Gepa ckpru fanlagen  

• Flughafeneigene Lounge fu r besseren Passagierservice  

• Boarding Support fu r Menschen mit Behinderung  

Ergebnisse und Entwicklungen  

Back on Track  

Die Erholung im Luftverkehr schreitet unterschiedlich schnell voran, deutschlandweit konnte sie sich 

2023 auf einem niedrigen Niveau stabilisieren. Im Vergleich zum Vorjahr stiegen die Passagierzahlen um 

18,1 % auf 8,4 Mio. Menschen an, die 2023 u ber den Landesairport reisten. Eine hohe Nachfrage bei 

Visiting-Friends-and-Relatives (VFR) und touristischen Reisen hat gezeigt, dass die Menschen 

unabha ngig von Krisen reisen wollen. Insgesamt lag der STR noch 33,6 % unter dem Vorkrisenjahr 

2019. Die FSG rechnet fu r 2024 mit 9,4 Mio. Passagieren. Die Vorhersage fu r den deutschen Luftverkehr 

fa llt verhalten optimistisch aus, wenngleich es herausfordernd bleibt, Prognosen zur kurzfristigen 

Gescha ftsentwicklung zu treffen. Die FSG geht derzeit davon aus, dass die Verkehrsnachfrage erst 2028 

wieder auf dem Level von vor vier Jahren sein wird. 

Mobilitätswende in vollem Gange  

Im September 2023 durchschlugen die Mineure des Bahnprojekts Stuttgart 21 den letzten der 

insgesamt rund 4.400 Tunnelmeter, die Landesairport und -messe an das Fernbahnnetz anbinden 

werden. Als Finanzierungspartnerin steuerte die FSG insgesamt 359 Mio. € zu dem Projekt bei. Neben 

Reisenden aus aller Welt werden rund eine Viertelmillion Menschen auf den Fildern unmittelbar von 

der neuen Verkehrsinfrastruktur in ihrer Nachbarschaft profitieren. Die letzte Befragung ergab, dass 

etwa 29 % der Passagiere bereits den O PNV nutzen, um zum STR zu gelangen. Durch die neue Station 

sollen es 45 % werden.  
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Ende 2023 umfasste die gesamte E-Infrastruktur am STR 332 Ladepunkte, die der Airport alle selbst 

betreibt. Ein Großteil steht fu r die Elektro-Flotte auf dem Vorfeld bereit. Im vergangenen Jahr stattete 

die FSG 22 weitere Parkpla tze fu r Besuchende mit Stromanschlu ssen aus. Zum Jahresende gab es am 

STR insgesamt 84 o ffentliche Ladepunkte in Fußna he zu den Terminals – so viele wie sonst an keinem 

anderen Flughafen in Deutschland. Im laufenden Jahr ist eine Erweiterung vorgesehen.  

Im Ma rz 2023 startete mit Miles Mobility ein dritter Carsharing-Dienst am Campus. Aktuell gibt es fu r 

die Flotten von Miles, Share Now und deer an zwei Standorten insgesamt 46 Parkpla tze, die alle mit 

O kostrom-Ladestationen versehen sind.  

Im Fru hjahr 2023 wurde eine Bike-and-Park-Anlage mit Garagenpla tzen und DIY-Reparaturstation fu r 

Radlerinnen und Radler eingeweiht. Zweira der lassen sich dort sicher und witterungsgeschu tzt 

abstellen, Batterien ko nnen kostenlos aufgeladen und platte Reifen wieder aufgepumpt werden. Das soll 

das Ümsatteln auf das umweltfreundliche Fortbewegungsmittel fo rdern. Daru ber hinaus gibt es auf dem 

Flughafengela nde bereits zwo lf ausgewiesene Stellfla chen fu r die Velos der Mitarbeitenden und der 

Flugga ste. Bikes ko nnen auch spontan an einer der beiden Sharing-Stationen von RegioRadStuttgart 

ausgeliehen werden. Zum betrieblichen Mobilita tsmanagement der FSG geho ren außerdem weitere 

Dienst- und Lastenfahrra der. 

First priority: unsere Passagiere  

Der Flughafen hat seit 2022 eine eigene Lounge, The Aviator Gallery, die im Laufe des Jahres erweitert 

wurde. Auf einer Fla che von insgesamt 280 m2 gibt es in Terminal 3 auf der Galerieebene im 

Sicherheitsbereich 68 Sitzpla tze. Ein Buffet bietet verschiedene Getra nke sowie warme und kalte 

Speisen je nach Tageszeit. Neben Statuskunden verschiedener Airlines ko nnen alle Passagiere die 

Lounge gegen einen Aufpreis nutzen.  

Damit Menschen mit Behinderung komfortabel reisen ko nnen, gibt es am STR den Boarding Support. 

Die Stuttgart Airport Ground Handling GmbH (SAG) ku mmert sich als Tochtergesellschaft um alle 

Passagiere, die auf dem Weg zum Flugzeug Hilfe beno tigen. Das Angebot gilt fu r Blinde, Geho rlose sowie 

fu r Personen mit anderen ko rperlichen und geistigen Behinderungen oder Mobilita tseinschra nkungen. 

Auch in den Terminals spielt Barrierefreiheit eine Rolle: Alle Angebote wie beispielsweise Gastronomie 

und Shops sind ohne Stufen erreichbar. Mithilfe von Aufzu gen ko nnen Passagiere die Ebene wechseln.  

Die FSG arbeitet intensiv daran, bis 2025 auch digital barrierefreier zu werden. Dieses Ziel ist im 

fairport-Programm festgelegt. Der Flughafen gibt online auch Hilfestellungen, zum Beispiel indem er 

Informationen zur Reisezeit bereitstellt. Eines seiner Ziele ist es, mit seinem Service Kundinnen und 

Kunden zu begeistern 

Indikatoren 

Indikator 1: Investitionsvolumen  

Im vergangenen Gescha ftsjahr brachte die Flughafengesellschaft 17,5 Mio. Euro (2022: 15,3 Mio. Euro) 

fu r immaterielle Wirtschaftsgu ter und Sachanlagevermo gen auf.  
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Indikator 2: Ünternehmensergebnisse  

 

Ausblick 
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5. Weitere Aktivita ten 

Klima und Umwelt 

Leitsatz 02 – Klimaanpassung 

Ziele: 

• Bestmo glicher Hochwasserschutz  

 

Maßnahmen und Aktivita ten: 

• Ru ckhalte- und Speicherbecken Becken fu r Oberfla chenwasser anfallender Regenmassen  

• Messungen und Üntersuchungen, an welchen Stellen auf dem Flughafen- und Messegela nde 

Niederschlag aufgefangen und weiterverwendet werden kann  

• Analysen u ber Niederschlags-Wasserqualita t an verschiedenen Standorten  

 

Ergebnisse und Entwicklungen: 

• Auf dem ca. 400 ha großen Gela nde des Stuttgarter Flughafens fa llt viel Abwasser an  

• Zur Ableitung der anfallenden Wassermengen existiert ein Kanalnetz mit einer Gesamtla nge von 

250 km im Üntergrund des Flughafens 

• Oberfla chenwasser anfallende Regenwasser wird u ber Speicherbauwerke und Messstellen in die 

umliegenden Gewa sser, die sogenannten Vorfluter, eingeleitet und je nach Jahreszeit dabei 

unterschiedlich gehandhabt 

• Im Sommerbetrieb wird das Wasser u ber Ru ckhalte- und Speicherbecken geleitet, um bei 

Starkregenereignissen die Vorfluter nicht zu u berlasten 

 

Ausblick: 

• Im Jahr 2023 wurde nach Mo glichkeiten der Verwendung des gesammelten Wassers gesucht 

• In der Projektphase 2024 werden verschiedene Varianten erstellt 

 

Leitsatz 03 – Ressourcen und Kreislaufwirtschaft 

Ziele: 

• Geeignete Rahmenbedingungen zur kontinuierlichen Verbesserung der Ümweltleistung 

• Reduktion des Papierverbruaches um 50% gegenu bern 2021 bis 2026  

• Erho hung des Recyclingpapieranteil auf mindestens 90% fu r den Bu rogebrauch  

• Reduktion des Abfallaufkommens  

• Kontinuierliche Verringerung der Eintra ge der und Eingriffe in die Vorfluter  
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Maßnahmen und Aktivita ten: 

• Bewirtschaftung des eigenen Abfallwirtschaftszentrum  

• Kontinuirliche Erho hung der Verwertungsquote  

• Ausgedehnter Gewa sserschutz  

 

Ergebnisse und Entwicklungen: 

• Schon 1997 gru ndetet die FSG ihr eigenes Abfallwirtschaftszentrum (AWZ). Der zertifizierte 

Entsorgungsfachbetrieb trennt den Mu ll nach mehr als 60 verschiedenen Kategorien und gibt ihn 

anschließend sortenrein – und damit besonders hochwertig – an externe Entsorgungsfirmen weiter. 

• Die Verwertungsquote lag im Berichtsjahr erneut bei 98 %. Insgesamt wurden im Berichtsjahr 

4.871 t Abfallstoffe im AWZ gesammelt. Besonders Lebensmittel mussten in den vergangenen 

Jahren o fter entsorgt werden – der Airport steht mit seinen Gastronomie- und Shop-Betreibenden 

in engem Kontakt, um dies zuku nftig zu reduzieren. 

• Mit Blick auf den Klimawandel ko nnte Wasser auch in Baden-Wu rttemberg zu den ku nftig dringend 

beno tigten Ressourcen geho ren. Daher hat er seine Versorgungsinfrastruktur so umgeru stet, dass 

Trink- und Lo schwasser durch zwei getrennte Rohrleitungen fließen. Letzteres hat weniger strenge 

Vorschriften zur Keimregulierung, daher muss das dafu r vorgesehene Leitungsnetz seltener 

durchgespu lt werden. 

• Schadstoffe, die sich durch vergangene Aktivita ten im Boden befinden, ko nnen durch Niederschlag 

herausgeschwemmt werden und sich ausbreiten. Ein Beispiel dafu r sind per- und polyfluorierte 

Alkylverbindungen (PFAS). Sie waren in Lo schscha umen der Feuerwehr zu finden, bevor ihre 

Verwendung aufgrund von gesundheitlichen Bedenken gesetzlich reguliert wurde. Auch bei der FSG 

kamen sie bis 2011 zum Einsatz – seit dem EÜ-weiten Verbot setzt die Flughafenfeuerwehr auf 

Alternativen. Am ehemaligen Lo schu bungsbecken fu hrte der Airport Kontrollen durch: Diese 

zeigten eine erwartungsgema ß erho hte Konzentration von PFAS. Obwohl bereits 2016 eine 

Filteranlage in Betrieb genommen wurde, die das Wasser reinigt, wird sich der Flughafen noch 

lange mit dem Aufbereitungsverfahren auseinandersetzen – die Substanz baut sich in der Natur nur 

sehr langsam ab.  

• Wenn es draußen kalt wird, mu ssen Flugzeuge aus Sicherheitsgru nden enteist werden. Darum ist 

im Winter das Oberfla chenwasser ha ufig mit Enteisungsmittel vermischt. Aufgrund dessen ist der 

gesamtorganische Kohlenstoffanteil stark erho ht und darf nicht ohne Vorbehandlung in o ffentliche 

Gewa sser eingeleitet werden. Die Kontrolle der Grenzwerte u bernehmen der 

Gewa sserschutzbeauftragte und sein Team. Den Anteil versucht der Flughafen trotz der begrenzten 

Einflussmo glichkeiten zu senken. Einerseits passt die SAG bei den De-Icing-Vorga ngen das 

Mischverha ltnis an, andererseits senkt ein Schwebebettreaktor die vorhandene Kohlenstoffmenge. 

Durch die exakte Mess-, Steuerungs- und Regelungstechnik ist der Airport in der Lage, die 

gesammelte Menge nach Herkunft, Fla chennutzung und Verschmutzungsgrad zu trennen. 

Ünbelastetes und mit TOC versetztes Oberfla chenwasser kann so nicht vermischt werden. Im 

Berichtsjahr hielten FSG und SAG alle regulatorischen Vorschriften ein.  



WEITERE AKTIVITÄTEN 

• Üm O l oder Treibstoff von den Verkehrsfla chen zu beseitigen, ru ckte die Flughafenfeuerwehr 96-

mal aus, im Vorjahr waren es 38 solcher Einsa tze. Die Elektrifizierung der Fahrzeugflotte hilft dabei, 

dass diese Ereignisse zuku nftig seltener werden 

 

Ausblick: 

 

 

Leitsatz 04 – Biodiversität 

Ziele: 

• Nutzung der unbebauten Fla chen als Biotop  

• Natur- und Tierschutz  

 

Maßnahmen und Aktivita ten: 

• Keine landwirtschaftliche Nutzung um eine reiche Tier- und Pflanzenwelt zu ermo glichen  

• Vorkehrungen zur Vermeindung von Kollisionen  

• Ja hrliche Analysen des Airport – Honigs und des Grasschnittes auf Schadstoffe  

 

Ergebnisse und Entwicklungen:  

• Rund 400 ha umfasst das gesamte Flughafengela nde. Etwa die Ha lfte davon ist bebaut, die restliche 

Fla che sind Glatthafer- und Rotschwingelwiesen. Dort befinden sich Salbei, Spitzwegerich, Klee und 

viele weitere Pflanzen, die entlang der 3.345 m langen Runway ein Trockenwiesenbiotop bilden. 

• Der Airport du ngt bei Bedarf den Boden, erstellt regelma ßig Vegetationsgutachten und ma ht die 

verschiedenen Abschnitte nach einem festgelegten Plan ein- bis zweimal im Jahr.  

• Insekten, Kaninchen, Ma use und weitere Arten sollen ausreichend Verstecke finden, damit das 

Territorium fu r Vo gel unattraktiv bleibt.  



WEITERE AKTIVITÄTEN 

• Durch die ausbleibende Jagd kommen die Wirbeltiere dem Roll- und Luftverkehr nicht in die Quere, 

denn eine Kollision birgt immer Gefahren. Trotz aller Vorkehrungen, die der Wildlife Control 

Manager und sein Team treffen, kommt es manchmal zu ungewollten Begegnungen: Die Wildlife-

Strike-Rate (Wildtier-Kollisionen pro 10.000 Flugzeugbewegungen) stieg von 3,2 % (2022) auf 6,3 

%. Damit liegt der STR leicht u ber der deutschlandweiten Quote von 5,9 %.  

• Fu r Insekten ist das Flughafengebiet sehr attraktiv: Seit 2012 fliegen die Airport-Bienen – mit einer 

Ausnahme im Jahr 2022 – u ber das Gela nde und besta uben Erdbeerpflanzen und Obstba ume in der 

Ümgebung. Auch auf Geba uden werden sie auf der Suche nach Pollen und Nektar fu ndig. Gra ser, 

Moose und Kra uter wachsen auf insgesamt 6.787 m².  

• Die FSG nutzt die ja hrliche Analyse des Honigs, um Erkenntnisse u ber Schadstoffru cksta nde des 

Luftverkehrs auf Pollen und Blu ten ziehen zu ko nnen. Bisher war die Qualita t einwandfrei.  

• Ünabha ngig davon werden auch regelma ßige Proben am Grasschnitt entnommen. Diese weisen 

ebenfalls keine bedenkliche Belastung auf. Die Luftschadstoff-Konzentration dokumentiert der STR 

ja hrlich.  

• Nicht nur innerhalb des Flughafenzauns bewirtschaftet die FSG naturnahe Fla chen. Mehrere 

Grundstu cke, die als Streuobstwiesen genutzt werden oder Teile eines Naturschutzgebietes sind, 

geho ren dem STR. Sie dienen dem o kologischen Ausgleich fu r fru here Bauprojekte und mu ssen 

dauerhaft bestehen bleiben.  

• Zudem besitzt der Airport einen Abschnitt der 1.000 m langen Scherlachhecke in Filderstadt. Die 

Hoch- und Baumhecke ist die Lebensgrundlage fu r viele Tierarten. Die Gelder aus der 

Ausgleichsabgabe des Flughafens setzt die Gemeinde fu r den Erhalt des Naturdenkmals ein 

• Potenzielle Ümweltrisiken hat er durch regelma ßige Kontrollen im Blick.  

 

Ausblick: 

• Kontinuierliche Verbesserungen der Maßnahmen 

• Schutz vom Flora und Fauna auf dem Flughafengela nde 

• Verminderung der Wildlife-Strike  

 

Leitsatz 05 – Produktverantwortung 

Ziele: 

• Gestaltung des Flughafens fu r alle Menschen  

 

Maßnahmen und Aktivita ten: 

• Barrierefreie Terminals und zusa tzliche Hilfen fu r Rollstuhlfahrerinnen und Rohlstuhlfahrer  

 

Ergebnisse und Entwicklungen: 

• Damit Menschen mit Behinderung komfortabel reisen ko nnen, gibt es am STR den Boarding 

Support. Die Stuttgart Airport Ground Handling GmbH (SAG) ku mmert sich als Tochtergesellschaft 
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um alle Passagiere, die auf dem Weg zum Flugzeug Hilfe beno tigen. Das Angebot gilt fu r Blinde, 

Geho rlose sowie fu r Personen mit anderen ko rperlichen und geistigen Behinderungen oder 

Mobilita tseinschra nkungen.  

• Fu r Reisende im Rollstuhl stehen außerdem PRM-Hublifter bereit, spezielle Fahrzeuge, mit denen 

sie einfach zu ihrem Sitzplatz im Flugzeug gelangen ko nnen.  

• Auch in den Terminals spielt Barrierefreiheit eine Rolle: Alle Angebote wie beispielsweise 

Gastronomie und Shops sind ohne Stufen erreichbar. Mithilfe von Aufzu gen ko nnen Passagiere die 

Ebene wechseln.  

• Die FSG arbeitet intensiv daran, bis 2025 auch digital barrierefreier zu werden. Dieses Ziel ist im 

fairport-Programm festgelegt. Der Flughafen gibt online auch Hilfestellungen, zum Beispiel indem er 

Informationen zur Reisezeit bereitstellt. Eines seiner Ziele ist es, mit seinem Service Kundinnen und 

Kunden zu begeistern. 

 

Ausblick: 

 

Soziale Verantwortung 

Leitsatz 06 – Menschenrechte und Lieferkette 

Ziele: 

• Einhaltung von Menschenrechten und des Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes  

 

Maßnahmen und Aktivita ten: 

• Eine zentrale Compliance-Datenbank die alle gesetzliche Vorgaben entha lt die fu r die Arbeit am 

Airport grundlegend sind. 

• Digitales Hinweisgebersystem fu r Externe und Interne zur Meldung von Misssta nden 

 

Ergebnisse und Entwicklungen: 

• Diversita t am Arbeitsplatz: Als the fairport setzt sich der Flughafen dafu r ein, dass alle die gleichen 

Chancen erhalten – unabha ngig von Geschlecht, Alter, Weltanschauung, Behinderung, sexueller 

Identita t, sozialer, ethnischer oder nationaler Herkunft. 

• 2023 lag der Anteil der Angestellten mit einer Schwerbehinderung bei 6,3 und damit u ber der 

gesetzlichen Vorgabe von 5,0 %. 

• Fu r eine gleichberechtigte Teilhabe von Frauen und Ma nnern legt der Aufsichtsrat Zielgro ßen und 

Fristen fu r den Frauenanteil in Gescha ftsfu hrung, Aufsichtsrat sowie den oberen beiden 

Fu hrungsebenen fest. 
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• Der Stuttgart Airport toleriert keine Diskriminierung, daher ist eine geschlechtsunabha ngige 

Entlohnung ist fu r ihn selbstversta ndlich. 

• 2023 wurden keine Versto ße gegen das Allgemeine Gleichbehandlungsgesetz (AGG) gemeldet  

• Mitarbeitenden, die von Benachteiligung betroffen sind, stehen verschiedene Meldekana le zur 

Verfu gung. 

 

Ausblick: 

• Weitere Minimierung von Menschenrechts- und Ümweltschutzrisiken in der Lieferkette gema ß 

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz (Supply-Chain-Compliance) 

 

Leitsatz 08 – Anspruchsgruppen 

Ziele: 

• Weiterentwicklung der Nachhaltgikeitsleistungen  

• Analyse der Stakeholder-Interessen  

 

Maßnahmen und Aktivita ten: 

• Erneute Durchfu hrung des Stakeholder-Formats STR im Dialog  

• Wiederholung des fairport-Radars (Online-Befragung)  

 

Ergebnisse und Entwicklungen: 

• Der STR ist sich der Vielzahl seiner Anspruchsgruppen bewusst und steht in regelma ßigem 

Austausch mit ihnen. So weiß er stets, welche Themen seinem Ümfeld wichtig sind, kann sich weiter 

verbessern und den verschiedenen Bedu rfnissen besser gerecht werden.  

• 2023 fand das Format „STR im Dialog “ bereits zum dritten Mal statt. Fu r die Reihe la dt die FSG 

jedes Jahr eine andere Stakeholdergruppe an den Airport ein, um aus erster Hand mehr u ber deren 

Erwartungshaltung zu einzelnen Themen zu ho ren. 

• Dem Aufruf folgten im November junge Menschen aus der Region, die sich zu diesem Zeitpunkt in 

einem Studium oder einer Ausbildung befanden. Sie diskutierten mit FSG-Mitarbeitenden aus den 

Bereichen Personal und Kommunikation u ber die Anforderungen, die Nachwuchskra fte heute an 

Ünternehmen haben. Die Fragestellung fu r das Gespra chsformat variiert. Mal leitet sich diese aus 

der Wesentlichkeitsanalyse ab, mal aus eingehenden Feedback schreiben. 

• Der STR geht allen Ru ckmeldungen seiner Passagiere nach – dazu za hlen Lob, Beschwerden und 

allgemeine Hinweise. Deren Sichtung fa llt in den Aufgabenbereich der zentralen Stelle Stakeholder 

Relations: Das Team schaut sich alle Anfragen genau an, recherchiert dazu und gibt eine inhaltliche 

Antwort.  

• Die FSG nimmt ihr Ünternehmensziel, Kundinnen und Kunden zu begeistern, sehr ernst. Die 

Ru ckmeldungen der Passagiere sieht sie als Hilfestellung, die Anforderungen an sie besser zu 

verstehen und Entscheidungen im Sinne ihrer Anspruchsgruppen treffen zu ko nnen. 
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• Eine weitere Mo glichkeit fu r Stakeholder, ihre Ideen und Wu nsche einzubringen, ist der fairport-

Radar. Ü ber die Online-Ümfrage findet der STR heraus, ob er bei seinen Nachhaltigkeitsthemen noch 

auf Kurs ist.  

• 464 Teilnehmende (2022: 313) nahmen im Berichtsjahr daran teil, indem sie verschiedene 

Bereiche der Strategie des Flughafens bewerteten. 

• Die Ergebnisse sind Teil der Wesentlichkeitsanalyse und liefern dem Airport Hinweise darauf, 

wie die Interessengruppen die acht fairport-Handlungsfelder wahrnehmen. 

• Die FSG hat es sich zum Ziel gesetzt, den Flughafen der Zukunft verantwortungsvoll zu gestalten. Mit 

dem fairport-Beirat hat sie Sachversta ndige an der Hand, die das Ünternehmen seit 2014 in 

regelma ßig stattfindenden Sitzungen zu seiner Nachhaltigkeitsstrategie beraten. 

 

Ausblick: 

 

 

Ökonomischer Erfolg und Governance 

Leitsatz 10 – Regionaler Mehrwert 

Ziele: 

• Steigerung der Akzeptanz bei der Nachbarschaft  

• Ünterstu tzung karitativer Organisationen und nachhaltige Projekte  

 

Maßnahmen und Aktivita ten: 

• Engagement in gemeinnu tzigen Vereienen vor Ort  

• Spenden an Organisationen  

 

Ergebnisse und Entwicklungen: 

• Die Flughafen Stuttgart GmbH spendete erneut an karitative Organisationen und nachhaltige 

Projekte. Insgesamt kam dabei eine Summe von 83.000 € zusammen. 

• Knapp die Ha lfte des Geldes ging an die Dio zese Rottenburg-Stuttgart, daru ber hinaus sponsorte die 

FSG eine Veranstaltung des Deutschen Zentrums fu r Luft- und Raumfahrt (DLR) und der Üniversita t 

Stuttgart – das DLR E2Flight Symposium. Mit insgesamt 9.530 € unterstu tzte der STR 2023 

Sportvereine in der Na he. Davon konnten beispielsweise Trikots und Pokale fu r Kinder- und 

Jugendmannschaften gekauft werden.  
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• Zehn Jahre Projekterfolg feierte der STR im Berichtsjahr zusammen mit dem gemeinnu tzigen Verein 

Trott-war e. V. und dem Gru nen Punkt: Die Initiative Spende Dein Pfand. Konnte in den vergangenen 

zehn Jahren rund 4,5 Mio. Pfandspenden entgegennehmen. Sie werden von gesellschaftlich 

benachteiligten Menschen in die Wertkreisla ufe zuru ckgefu hrt. So konnten am Flughafen fu nf 

sozialversicherungspflichtige Jobs geschaffen werden.  

 

Ausblick: 

 

 

Leitsatz 11 – Transparenz 

Ziele: 

• Implememtierung eines Compliance-Manangementsystems auf Basis des fairport – Kodex  

• Fru hzeitige Erkennung von Chancen und Risiken  

 

Maßnahmen und Aktivita ten: 

• Klares Regelwerk und gelebt Compliance-Prozesse  

• Konstruktive Verbesserungskultur  

 

Ergebnisse und Entwicklungen: 

• Die FSG fo rdert mit ihrem fairport-Gedanken eine starke Compliance-Kultur. Diese steht fu r 

sorgfa ltiges Handeln, vertrauensvolles Miteinander und transparente Kommunikation. Dafu r haben 

die Mitarbeitenden des Flughafenkonzerns gemeinsame Ziele, Werte und Fu hrungsgrundsa tze 

entwickelt.  

• In erster Linie basiert das Compliance-Management-System (CMS) auf regelkonformem Verhalten 

der Mitarbeitenden und Ünternehmensorgane. Die verschiedenen Instrumente des CMS 

unterstu tzen dabei, Pflichtversto ße vorzubeugen.  

• Dazu geho ren klare Regelwerke, ein zentrales Richtlinienmanagement, gelebte Compliance-

Prozesse und -Kultur sowie Kontrollgremien wie der Aufsichtsrat.  

• Komplexe Themengebiete haben eigene Teil-Managementsysteme, die das zentrale Core-CMS 

erga nzen. Dazu za hlen unter anderem das Ümweltmanagement, das Tax Compliance Management, 

das Security-Qualita tsmanagement, Datenschutz und Informationssicherheit sowie die Airport 

Standards der Europa ischen Agentur fu r Flugsicherheit (EASA). Diese zusa tzlichen Systeme helfen 

bei der Vermeidung von Regelversto ßen, indem sie Strukturen, Verfahren, Prozesse und technische 

Standards vorgeben. Verantwortlich fu r die Erfu llung aller rechtlichen und selbstauferlegten 

Verpflichtungen ist in letzter Instanz die Gescha ftsfu hrung – einzelne Beauftragte, interne Fachleute 

und Koordinationsstellen tragen jedoch zur Einhaltung der Compliance-Anforderungen bei. 
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• Der Flughafen setzt auf eine konstruktive Verbesserungskultur, in der durch fru hzeitiges Eingreifen 

gro ßere Scha den verhindert werden ko nnen. Mitarbeitende sollen keine Bedenken haben, auf 

Misssta nde aufmerksam zu machen. Ihre und externe Hinweise tragen dazu bei, Gesetzesversto ße 

oder weitere unethische Verhaltensweisen im Konzern aufzudecken. Sie werden untersucht und 

unterbunden.  

• Ein digitales Hinweisgebersystem schu tzt – soweit es gesetzlich zula ssig ist – die Identita t aller 

Informantinnen und Informanten. Anmerkungen zu Themen wie Korruption, Verstoß gegen den 

Ümweltschutz, unfairer Wettbewerb, Diebstahl und der Informationssicherheit oder sonstige 

Pflichtverletzungen im Zusammenhang mit dem Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz nimmt die FSG 

entgegen.  

 

Ausblick: 

 

Leitsatz 12 – Anreize zur Transformation 

Ziele: 

• Erneute Durchfu hrung des Stakeholder-Formats STR im Dialog  

• Wiederholung des fairport-Radars (Online-Befragung)  

 

Maßnahmen und Aktivita ten: 

• Erneute Durchfu hrung des Stakeholder-Formats STR im Dialog  

• Wiederholung des fairport-Radars (Online-Befragung) 

 

Ergebnisse und Entwicklungen: 

• In Leitsatz 08 – Anspruchsgruppen wird ausgefu hrt wie das Format „STR im Dialog“ und die 

Onlineumfrage „fairport-radar“ dazu dient das Meinungsbild der Stakeholder abzubilden   

• Fu r Reisende besteht Anreiz zur Transformation vor allem in der An- und Abreise, da es eine große 

Auswahl an Mobilita tsformen zur Verfu gung stehen, na her Informationen sind im Leitsatz 09 – 

Ünternehemserfolg und Arbeitspla tze zu finden  

 

Ausblick: 

• Siehe Leitsatz 08 – Anspruchsgruppen  
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6. Ünser KLIMAWIN-Projekt 

Mit unserem KLIMAWIN-Projekt leisten wir einen Klimaschutz- und Nachhaltigkeitsbeitrag fu r die 

Region. 

Das Projekt 

Weniger Autos im Berufsverkehr? Das senkt den Stress und klimascha dliche Emissionen. Genau hier 

setzt das Projekt „Stuttgart fa hrt mit“ an, das Mitarbeitenden die Mo glichkeit bietet, sich zu 

Fahrgemeinschaften zusammenzuschließen. Das Projekt verfolgt das Ziel, eine firmenu bergreifende 

Plattform fu r Fahrgemeinschaften in der Region Stuttgart aufzubauen. Neben dem Flughafen Stuttgart 

GmbH sind weitere Ünternehmen und Institutionen beteiligt: die Üniversita t Stuttgart, die Üniversita t 

Hohenheim, die Landeshauptstadt Stuttgart, das Marienhospital und das Klinikum Stuttgart sowie das 

Ünternehmen B.A.Ü.M. Consult GmbH und der Plattformhersteller RideBee. 

Fahrgemeinschaften verbessern die betriebliche Mobilita t, sparen Emissionen und fo rdern das 

Gemeinschaftsgefu hl unter den Mitarbeitenden sowie wertvolle Erfahrungen und Gespra che. 

Fahrgemeinschaften sind ein Schritt in Richtung einer nachhaltigeren Zukunft, in der der vorhandene 

Raum effizient genutzt wird, ein sta rkeres Gefu hl der Zusammengeho rigkeit entsteht und die 

Vernetzung innerhalb der Region Stuttgart fo rdert. 

Art und Umfang der Unterstützung 

Das Vorhaben wird gefo rdert durch das Bundesministerium fu r Digitales und Verkehr (BMDV) und ist 

Teil des Green City Masterplans und des Aktionsplans „Nachhaltig und innovativ mobil in Stuttgart“ der 

Landeshauptstadt Stuttgart.  

Der Projektzeitraum erstreckt sich vom Jahr 2021 bis 2024. Dabei befand sich das Projekt im 

Berichtsjahr noch in der Vorbereitungsphase und wird von der FSG mit einem finanziellen Eigenanteil 

unterstu tzt.  

Umfang der Förderung: 45.798 € in 2023 



UNSER KLIMAWIN-PROJEKT 

Ergebnisse und Entwicklungen 

Das Projekt „Stuttgart fa hrt mit“ begann mit einer intensiven Vorbereitungsphase, in der unter anderem 

mithilfe einer umfassenden Datenerfassung die beteiligten Standorte analysiert wurden, um deren 

Potenziale fu r Fahrgemeinschaften zu ermitteln. Parallel dazu begann in enger Abstimmung mit den 

Partnern sowie mit dem Plattformhersteller die Softwareentwicklung. Dabei wurde fu r den Flughafen 

Stuttgart exklusive Schnittstellen erarbeitet und implementiert, um unter anderem Parkpla tze fu r 

Fahrgemeinschaften sowie zusa tzliche Vorteile wie Fahrtkostenzuschu sse und eine Ru ckfahrgarantie zu 

ermo glichen. Daru ber hinaus wurde der Roll-Out der Plattform vorbereitet. 

Ausblick 

Im April 2024 wird die Plattform eingefu hrt. Fu r den Start ist eine Marketingkampagne am Standort 

geplant, die die Bekanntheit und Nutzung der Plattform weiter fo rdert. Auch weiterhin wird das Projekt 

durch Anreize und Vorteile durch den Stuttgarter Flughafen gefo rdert.  
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